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Patientengruppen 

   

Pflegebedürftige mit Pflegegrad* 

nach § 14, § 15 SGB XI 

 Pflegegrad 1 (PG 1) 

Geringe Beeinträchtigung der Selbstständigkeit 

 Pflegegrad 2 (PG 2) 

Erhebliche Beeinträchtigung der 

Selbstständigkeit 

 Pflegegrad 3 (PG 3) 

Schwere Beeinträchtigung der Selbstständigkeit 

 Pflegegrad 4 (PG 4) 

Schwerste Beeinträchtigung der 

Selbstständigkeit 

 Pflegegrad 5 (PG 5) 

Schwerste Beeinträchtigung der 

Selbstständigkeit mit besonderen 

Anforderungen an die pflegerische Versorgung 

 

Menschen mit Behinderungen –  

Eingliederungshilfe  

nach § 99 SGB IX, § 2 SGB IX 

 Personen mit einer 

körperlichen, seelischen, 

geistigen Behinderung oder 

Sinnesbeeinträchtigungen, 

die wesentlich in ihrer 

Fähigkeit, an der Gesellschaft 

teilzuhaben, eingeschränkt 

sind. 

 Das gilt auch für Personen, 

bei denen eine vorbeugende 

Gesundheitshilfe und Hilfe 

bei einer Krankheit 

erforderlich ist. 

 
 

 

Bescheid Pflegekasse  

Bescheid zur Gewährung von 

Eingliederungshilfe 

nach § 99 SGB IX 

   

Dokumentation: 

 Notwendigkeit des Aufsuchens (beispielsweise Desorientierung, Bettlägerigkeit, fehlende 

Unterstützung durch das Lebensumfeld) 

 Bei unbefristeten Bescheiden hat die Dokumentation einmalig zu erfolgen. 

 Bei befristeten Bescheiden ist der Fristablauf zu dokumentieren, ebenso bei Folgebescheiden.  

(Die KZV Berlin empfiehlt eine Kopie der Bescheinigung in der Kartei aufzubewahren.) 

 

*Pflegegrad 

Die Pflegegrade werden nach § 14 SGB XI in den gesundheitlich bedingten Beeinträchtigungen der Selbstständigkeit oder 

der Fähigkeit in sechs verschiedenen Bereichen beurteilt:  

1. Mobilität 

2. Kognitive und kommunikative Fähigkeiten  

3. Verhaltensweisen und psychische Problemlagen  

4. Selbstversorgung  

5. Bewältigung und selbstständiger Umgang mit krankheits- oder therapiebedingten Anforderungen und Belastungen 

6. Gestaltung des Alltagslebens und sozialer Kontakte 

 

 

Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Website unter www.kzv-berlin.de über den Webcode W00220. 

 

Ihre Ansprechpartner erreichen Sie unter der Hotline 89004-401 oder per E-Mail kch@kzv-berlin.de 
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